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Tagungsort

Preise für Vollpension

Verpflegung

Anmeldung

Tagungsnummer

Anfragen

Anreise

mit dem Pkw

mit der Bahn

Evangelische Akademie Bad Boll
Akademieweg 11
73087 Bad Boll
Telefon +49 7164 79-0
Telefax +49 7164 79-440

Zweibettzimmer,
Dusche/WC 126,60 €
EZ Dusche/WC 152,40 €

Ohne Frühstück, ohne
Unterkunft 51,60 €

In allen Preisen ist die gesetzli-
che Mehrwertsteuer enthalten.
Ermäßigung auf Anfrage mög-
lich.

Kosten für nicht eingenommene
Mahlzeiten können wir leider
nicht erstatten.

Geschäftsbedingungen siehe:
www.ev-akademie-boll.de/agb

Als Haus der Evangelischen Lan-
deskirche in Württemberg lädt
die Akademie ein zum Gespräch
über Fragen des Gemeinwohls
und des beruflichen Lebens. Sie
ermutigt zu Klärungen im Geiste
christlicher Humanität und To-
leranz. In ihrem Wirtschaften
richtet sich die Akademie nach
Kriterien der Nachhaltigkeit.
Sie ist nach dem europäischen
EMASplus-Standard zertifiziert.

erbitten wir bis spätestens
15. Oktober 2010. Sie erhalten
eine Anmeldebestätigung.

31 11 10

richten Sie bitte an die
Evangelische Akademie
Bad Boll
Gerald Büchsel
Sekretariat: Andrea Titzmann
Telefon +49 7164 79-307
Telefax +49 7164 79-5307
andrea.titzmann@ev-akademie-
boll.de

über die Autobahn A8 Stuttgart-
München, Ausfahrt Aichelberg,
Weiterfahrt Richtung Göppin-
gen, nach ca. 5 km rechts Ab-
zweigung Bad Boll, nach ca.
300 m zweite Einfahrt rechts
zur Akademie.

bis Göppingen. Ab ZOB
(100 m links vom Bahnhofsge-
bäude), Bussteig K, Linie 20 nach
Bad Boll, Haltestelle Ev. Akade-
mie/Reha-Klinik, Dauer circa
20 Minuten, Abfahrtzeiten um
13:40, 14:00 und 14:20.

Zielgruppe

Tagungsleitung

Referentinnen, Referenten

und Mitwirkende

Juristinnen und Juristen aus
den Bereichen Familien-, Sozial-
und Steuerrecht, Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren aus den
Bereichen Jugendhilfe, Schule,
Familienverbände, Elternverbän-
de und -initiativen, Politikerin-
nen und Politiker und in der
Familienpolitik Engagierte aus
Kommunen, auf Landes- und
Bundesebene sowie familienpo-
litisch interessierte Bürgerinnen
und Bürger.

Gerald Büchsel
Studienleiter,
Evangelische Akademie Bad Boll

Kathinka Kaden
Studienleiterin,
Evangelische Akademie Bad Boll

Gerlinde Barwig, Sozialpädago-
gin, Eschenbach

Prof. Dr. Hans Bertram,
Soziologe, Mikrosoziologie HU
Berlin

Prof. Dr. Susanne Dern,
Juristin, Hochschule Esslingen

Prof. Dr. Harald A. Euler,
Psychologe, Universität Kassel

Dr. Michi Knecht, Ethnologin,
Sozial- und Kulturanthropologin
HU Berlin

Prof. Dr. Christine Köckeritz,
Psychologin, Dekanin,
Hochschule Esslingen

Ingeborg Rakete-Dombeck,
Juristin, Fachanwältin Familien-
recht und Notarin, Berlin

Dr. Insa Schöningh, Soziologin,
Bundesgeschäftsführerin EAF

Heinrich Schürmann, Jurist, Vor-
sitzender Richter OLG Oldenburg,
Deutscher Familiengerichtstag

Dr. Elisabeth Stiefel,
Feministische Ökonomin, Köln

Programm

29. bis 31. Oktober 2010
Evangelische Akademie Bad Boll

Familiäre Leitbilder
in Gesellschaft,
Justiz und Politik

www.ev-akademie-boll.de

Politik, Recht, Gemeinwohl

In Kooperation mit
dem Deutschen Familiengerichtstag e.V.
(DFGT) und
der Evangelischen Aktionsgemeinschaft
für Familienfragen e.V. (EAF)

Gefördert
durch die

Bundeszentrale für
politische Bildung



29. Oktober 2010

30. Oktober 2010

Freitag

Samstag

15:30 Kaffee, Tee, Gebäck

16:00 Begrüßung und Eröffnung der Tagung

16:15 Blutsverwandtschaft, Wahlverwandtschaft,

Weltbürgertum

17:30 Blutsverwandtschaft, Wahlverwandtschaft,

Weltbürgertum

18:30 Abendessen

19:30 Die Referierenden des Nachmittags

im Diskurs mit dem Plenum

21:00 Informeller Austausch im Café Heuss

8:00 Andacht zum Tagungsthema

8:20 Frühstück

9:00 Familiäre Leitbilder im Wandel

9:45 Familiäre Leitbilder in Familien-, Sozial- und

Steuerrecht

10:30 Pause

11:00 Arbeitsgruppen zu den Schwerpunkten

1. Familienrecht

Gerald Büchsel
Kathinka Kaden

Familienbilder als Reflexe globalisierter Gesellschaften
Dr. Michi Knecht

Die evolutionäre Psychologie von
Verwandtschaftsbeziehungen
Prof. Dr. Harald A. Euler

Prof. Dr. Hans Bertram
Vortrag und Rückfragen

Heinrich Schürmann
Vortrag und Rückfragen

dazwischen Kaffeepause 11:00 11:30 Uhr

Moderation: Dr. Insa Schöningh

Moderation: Prof. Dr. Susanne Dern

Moderation: Dr. Elisabeth Stiefel

Prof. Dr. Christine Köckeritz
Vortrag und Rückfragen

Moderation: Gerald Büchsel

Moderation: Kathinka Kaden

Moderation: Gerlinde Barwig

„Was prägt die Leitbilder?“
„Was muss sich unbedingt ändern?“

Ingeborg Rakete-Dombek

2. Sozialrecht

3. Steuerrecht

13:00 Mittagessen

15:00 Familiäre Leitbilder in Erziehung, Bildung

und Betreuung

16:00 Kaffeepause

16:30 Arbeitsgruppen zu den Schwerpunkten

1. Erziehung

2. Bildung

3. Betreuung

18:30 Abendessen

19:30 Kulturprogramm

20:30 Informeller Austausch im Café Heuss

8:00 Andacht zum Tagungsthema

8:20 Frühstück

9:00 Impulse aus den Arbeitsgruppen:

10:15 Aussprache und Diskussion mit den ReferentInnen

und ModeratorInnen

11:15 Pause

11:45 Schluss-Wort

Sonntag 31. Oktober 2010

Familiäre Leitbilder in

Gesellschaft, Justiz

und Politik

Familie hat in jeder Hinsicht an
Selbstverständlichkeit verloren.
Unterschiedlichste Formen des
Zusammenlebens treten nahe-
zu gleichwertig neben über-

kommene Strukturen von Abstammung, geschütztem Le-
bensraum oder Versorgung. Die grundsätzliche menschli-
chen Bedürfnisse verändern sich aber nicht im selben
Maße. Wie sieht heute ein Beziehungsrahmen aus, der
familiäres Zusammenleben im Nahraum regelt, das Auf-
wachsen sichert und Orientierung bietet?

Die Vervielfältigung der Lebensformen hat zu einer Ver-
vielfältigung der Leitbilder für Familie gesorgt in den
unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen. Diese
Konstrukte müssen kritisch beleuchtet werden in ihrer
Auswirkung auf Politik, Justiz und Gesellschaft. Sie bilden
bereits den Hintergrund für die Veränderungen im Fami-
lien-, Steuer- und Sozialrecht. Sie sind strukturbildend
für Bildung, Erziehung und Betreuung.

Und schließlich ist zu fragen, welche richtungweisenden
Korrekturen notwendig sind, um zeitgemäße Antworten
zu finden auf die Herausforderung des Zusammenlebens
in gerechten Beziehungen.

Wir laden Sie herzlich ein an die Evangelische Akademie
Bad Boll!

Kathinka Kaden und Gerald Büchsel

Bitte merken Sie mich für folgende Arbeitsgruppen vor:

Samstag: 1 2 3

Sonntag: 1 2 3

Familiäre Leitbilder in Gesellschaft, Justiz und Politik

29. bis 31. Oktober 2010 - Tagungsnummer 31 11 10

Anmeldung


